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Unser Burg-Herr 
 

Gut ist der Herr, eine feste Burg am Tag der Not.  
Er kennt alle, die Schutz suchen bei ihm. 

Nah 1,7 (E)  
 
Eine verheißungsvolle Zusage, die uns der Prophet Nahum 
zuspricht. Wir kennen alle die Geschichte Jonas, der durch seine 
Predigt Ninive zur Buße führte und so den Zorn Gottes abwenden 
konnte. Der Prophet Nahum ist zeitlich nach Jona einzuordnen und 
prophezeit das Gericht und die Zerstörung Ninives. Man muss also 
annehmen, dass die Bewohner wieder in ihren alten Götzendienst 
und ihre Eroberungskriege zurückfielen. Deshalb erscheint dieser 
Vers so bemerkenswert. Er ist in dem ganzen Chaos wie ein 
Hoffnungsschimmer für diejenigen, die auf ihn vertrauen.  
 
Liebe Geschwister, oft erscheint so ein Vers wie eine Floskel, die 
dahin gesagt wird. Aber wir wollen euch dennoch ermutigen über 
die Zusage nachzudenken, inwieweit Gott eine feste Burg für uns 
ist. Wann haben wir in schwierigen Zeiten Gottes Nähe besonders 
gespürt? Wo können wir seine Spuren der Bewahrung in unserer 
Vergangenheit erkennen? Wir wünschen ganz besonders unseren 
Geschwistern, die gerade Not erleiden (ob es nun körperlich oder 
seelisch ist), dass sie Gott als festen Halt in ihrem Leben erfahren 
und seinen Zusagen vertrauen können. Wie z.B. Dietrich Bonhoeffer 
im Gefängnis immer wieder seinen Blick auf den einen wahren Gott 
richtete und Gebete verfasste, die uns sehr bewegen: 
 

Herr Jesus Christus! 
Du warst arm und elend, gefangen und verlassen wie ich. 

Du kennst die Not der Menschen. 
Du bleibst bei mir, wenn kein Mensch mir beisteht. 

Du vergisst mich nicht und suchst mich. 
Du willst, dass ich dich erkenne und mich zu dir kehre. 

Herr, ich höre deinen Ruf und folge. 
Hilf mir! 
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Unser Burg-Herr 
 

Nun wollen wir uns auf den zweiten Teil des Verses beziehen: „Gott 
kennt alle, die Schutz suchen bei ihm“. Was heißt das nun? Kennt 
er diejenigen nicht, die bei ihm keinen Schutz suchen? Vielleicht 
sollten wir nicht aus unserem Verständnis „kennen“ deuten, sondern 
wenn Gott jemanden kennt, dann hat dies eine tiefere Bedeutung, 
nämlich, dass er diesen auch annimmt und sich ihm immer wieder 
zuwendet mit all seiner Gnade.  
 
„Gott suchen“ ist etwas, das von uns Menschen ausgeht. Die Welt 
lebt uns vor, dass wir alles aus eigener Kraft erreichen müssen. Der 
Erfolg steht dabei an erster Stelle und wir sollen uns stetig 
perfektionieren. Es ist darum äußerst wichtig, dass wir immer wieder 
zur Ruhe kommen und die Stille vor Gott suchen. In solch einer Zeit 
können wir ihn und seine guten Ziele, die er für uns gedacht hat, 
erkennen. Sein Wort ist unser Fundament, das uns davor bewahrt in 
die Brüche zu gehen, wenn Nöte auftreten. Gott sei Dank, dass er 
größer ist, als alles Unrecht und Böse, was auf der Welt geschieht 
und wir dürfen wie ein Kind in seine Arme laufen. Und so wünschen 
wir uns mit diesem Monatsspruch, dass unsere Gemeinde ein 
festeres Fundament bekommt, was auf Gott ausgerichtet ist.  
 

Laura Pannier 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ilka Plassmeier  / pixelio.de 
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Was ist eine Zukunftswerkstatt? 
 
Auf diese gute Frage gibt es mehrere, verschiedene Antworten. In 
seinem Buch „Mut zur Veränderung“ schreibt Johannes Stockmayer 
zum Beispiel folgendes: 
„In einer Zukunftswerkstatt geht es darum, über das Bestehende 
hinaus zu sehen und auf kreative Weise eine Perspektive für die 
nächsten Schritte zu bekommen. Sie ist ein schöpferischer Prozess, 
in dem gemeinsam auf Gott gehört und miteinander in Gespräch 
und kreativer Aktion die Zukunft entwickelt wird. Nachdem man sich 
in einem ersten Schritt über die bestehenden Bilder von Gemeinde 
verständigt hat … wird in einem zweiten die Fantasie der Werkstatt-
Teilnehmer herausgefordert. Sie sollen und dürfen einmal ihr 
Wunschbild von Gemeinde darstellen, sei es mit Bildern, Grafiken, 
Collagen, Sketchen oder einer gestellten Landschaft.“ 
Den dritten Schritt beschreibt er als den diagnostischen Teil der 
Zukunftswerkstatt, einen  Abgleich  mit dem gegenwärtigen Zustand  
der Gemeinde und sagt: „Wenn es gelingt, auch die Wirklichkeit 
kreativ und plastisch darzustellen, ist das ein befreiender Vorgang.“ 
 
Danach „stehen zwei Modelle von Gemeinde nebeneinander: das 
Wunschbild und die Wirklichkeit. In einem vierten Schritt soll beides 
in eine Beziehung zueinander gebracht werden, indem gefragt wird: 
Welche Schritte sind nötig und welche sind möglich, um vom 
gegenwärtigen Zustand aus zu einer neuen Gestalt von Gemeinde 
zu kommen? Dieser Teil bedeutet Arbeit! Konkrete Schritte sind zu 
entwickeln … Vereinbarungen … es wächst damit eine neue 
Perspektive, Ziele formen sich heraus … und ein Weg, wie sie zu 
erreichen sind.“  
Mehr Stimmen zu und Blickwinkel auf die Zukunftswerkstatt sind im 
nächsten Gemeindebrief nachzulesen.  

Christoph Sadowski 

 
Musik- und Erzählgottesdienst 

 
Unter dem Motto „In dulci jubilo“ findet am Sonntag, 04.12.2011 um 
10.00 Uhr ein Musik- und Erzählgottesdienst bei uns in der 
Friedenskirche statt. Das  Siegener  Instrumentalduo  „WindWood & 
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Musik- und Erzählgottesdienst 
 

Co“ präsentiert weihnachtliche Klänge aus 
fünf Jahrhunderten. Von mittelalterlichen 
Klängen über Werke von Bach, Händel und 
Vivaldi bis hin zu karibischen Weihnachts-
liedern reicht das musikalische Spektrum. 
Natürlich darf zum Ende des Konzertes eine 
Auswahl bekannter Weihnachtslieder nicht 
fehlen. Zwischen den einzelnen Stücken 
lässt Andreas Schuss in kurzen Erzählungen 
die Weihnachtsgeschichte lebendig werden. 
Liebhaber virtuoser Musik und kraftvoller 
Erzählkunst sollten sich diese außer-

gewöhnliche Veranstaltung nicht entgehen lassen.    

 
Essen mit Gästen 

 
Mit diesem Plakat lud die Gruppe „SGH“ 
wieder einmal zum Mittagstisch mit Kaffee 
und Kuchen in die Friedenskirche ein. 
Mehr als 40 Gäste aus der Stadtmission 
und der Bahnhofsmission kamen und 
fühlten sich sichtlich wohl bei uns. Auch 
das gemeinsame Singen kam gut an. 
Unser Pastor, Axel Kuhlmann, führte die 
Gäste durch die Räumlichkeiten unserer 
Gemeinde – viele Gäste waren zum 
ersten Mal in unserer schönen „Hofkirche“. 
Ein Ehepaar kommt seitdem regelmäßig 
zu unseren Sonntagsgottesdiensten. 
Zum 15. Dezember (14:30 Uhr) hat die 
SGH-Gruppe zu einer Adventfeier mit 
Gästen eingeladen und wird die dazu nötigen Vorbereitungen 
treffen. Wer da mithelfen will, ist gerne zu den Treffen der SGH-
Gruppe an den jeweiligen Donnerstagen (alle 2 Wochen) 
eingeladen. 

Leo Bankonier und Ingo Kautz  
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Terminübersicht November 2011 
 

 
Neue Termine und Terminänderungen bitte an die Gemeindebriefredaktion 

01. November Di 19:30 Gemischter Chor 

02. November Mi 16:00 
18:30 

Bibelstunde: Lukas 9,57-62 
Lobpreisgruppe 

03. November Do 14:30 
19:00 

Gruppe „Sehen - Gehen - Helfen“ 
Schnupperkurs Seelsorge 

04. November Fr 17:00 
 

Kinderkiste (Jungschar) in der 
„Schnitte“ 

  Gemeindebibelunterrichtswochenende  

05. November Sa   

06. November    So 09:00 
09:15 
10:00 
19:30 

Gemeindebibelschule 
Gebetskreis 
Gottesdienst / Kindergottesdienst 
Benefizkonzert mit M. Schwan 

    

07. November Mo   

08. November Di 19:30 Gemischter Chor 

09. November Mi 16:00 
18:30 
19:00 

Bibelstunde: Lukas 22,24-27 
Lobpreisgruppe 
Gemeindeleitungssitzung 

10. November Do 19:00 Schnupperkurs Seelsorge 

11. November Fr 17:00 
 
19:00  

Kinderkiste (Jungschar) in der 
„Schnitte“ 
Junge Erwachsene 

12. November Sa   

13. November So 09:00 
09:15 
10:00 

Gemeindebibelschule 
Gebetskreis 
Gottesdienst / Kindergottesdienst 

    

14. November Mo   

15. November Di 19:30 Gemischter Chor 
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Terminübersicht November 2011 
 

16. November Mi 16:00 
18:30 
19:00 

Bibelstunde: Markus 8,27-38 
Lobpreisgruppe 
Junge Erwachsene 

17. November Do 14:30 
19:00 

Gruppe „Sehen - Gehen - Helfen“ 
Schnupperkurs Seelsorge 

18. November Fr 17:00 
 

Kinderkiste (Jungschar) in der 
„Schnitte“ 

19. November Sa   

20. November So 09:00 
09:15 
10:00 

Gemeindebibelschule 
Gebetskreis 
Gottesdienst / Kindergottesdienst 

    

21. November Mo 18:00 Koreanischer Abend 

22. November Di 19:30 Gemischter Chor 

23. November Mi 16:00 
18:30 
19:00 

Bibelstunde: Johannes 21,15-19 
Lobpreisgruppe 
Junge Erwachsene 

24. November Do 19:00 Schnupperkurs Seelsorge 

25. November Fr 17:00 
 

Kinderkiste (Jungschar) in der 
„Schnitte“ 

26. November Sa   

27. November 
1. Advent 

So 09:00 
09:15 
10:00 

Gemeindebibelschule 
Gebetskreis 
Gottesdienst mit der koreanischen 
Gemeinde / Kindergottesdienst 

    

28. November Mo   

29. November Di 14:30 
19:30 

Seniorenstunde 
Gemischter Chor 

30. November Mi 16:00 
18:30 
19:00 

Bibelstunde: 2.Tim. 2,1-15 
Lobpreisgruppe 
Junge Erwachsene 
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Aus dem Gemeindeleben 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Ewigkeitssonntag 
 
Heimgerufen wurden im vergangenen Kirchenjahr: 
 
 
07.01.2011 Emmi Franz 
11.01.2011 Christa Constantin   
27.01.2011 Kurt Franz 
14.04.2011 Günter Liermann 
05.10.2011 Ulrich Lange 
17.10.2011 Johannes Reinke 
 
Den Angehörigen und Freunden 
wünschen wir, wenn sie an diesem Tag 
erneut an die Gräber ihrer Lieben treten, 
Gottes Trost und Frieden.  
Dies gilt auch allen anderen, die im 
vergangenen Jahr einen lieben 
Menschen durch den Tod verloren 
haben.     
   

      Dieter Schütz  / pixelio.de  

Im Oktober hieß es in unserer Gemeinde zweimal 
Abschied nehmen:  
 
Am 5. Oktober wurde der Ehemann unseres 
Gemeindeglieds Ruth Lange, Ulrich Lange, heimgerufen 
und am 17. Oktober hat Gott unseren Bruder im Glauben, 
Johannes Reinke, von seinen Leiden der letzten Zeit 
erlöst.  
 
Wir wünschen allen Trauernden die Nähe und den Trost 
unseres Herrn. Was bleibt sind die Stunden der Liebe und 
das Vertrauen auf ein Wiedersehen.   
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Koreanischer Abend 
 

Am Montag, den 21. November 
lädt die Koreanische Gemeinde 
in der Friedenskirche ganz 
herzlich zu einem Koreanischen 
Abend ein. Er beginnt um 18 
Uhr mit einem Konzert, zu dem 
auch Mirjam Schwan aus 
unserer Gemeinde beitragen 
wird. Im Anschluss wird ein 
kleiner Imbiss mit koreanischen 
Spezialitäten angeboten.  
Der Eintritt an diesem Abend ist 
frei. Es wird um eine Spende 
gebeten, die der sozial-
diakonischen Arbeit unserer 
Gemeinde zu Gute kommen 
wird. Als ein erstes Projekt wird 
hiermit das „Essen mit Gästen“ 
unterstützt, das wieder am 15. 
Dezember im Rahmen eines 
Adventskaffeetrinkens durch die 
Gruppe „Sehen-Gehen-Helfen“ 
gestaltet wird. 

 

Gebetsanliegen 
 

Wir beten 

darum, dass unser Leitbild 

gemeinsam leben gestalten 

unter Gottes guter Führung bei 

uns immer mehr Gestalt 

gewinnt. 

 
Wir beten 
für die Zukunftswerkstatt 2012, 
dass Gott uns die Augen öffnet, 
wo er schon am Werk ist und 
uns dazu rufen will. Er segne 
unser Zusammenwirken als 
Friedenskirche in und für 
unsere Stadt. 
 
Wir beten 
darum, dass Gott unsere 
Beziehungen liebevoller, unsere 
Herzen weicher und unsere 
Charaktere immer mehr nach 
seinem Vorbild gestaltet. 
 
Wir beten 
darum, dass Gott uns 
Menschen aufs Herz legt, die 
wir in seinem Namen begleiten 
und zu Ihm führen dürfen. 
 
Wir beten 
dankbar und erwartungsvoll: 
Dein Reich komme und Dein 
Wille geschehe! 
 
 



 

 

 


